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ANBIETERINFORMATION*

Eine deutliche Mehrheit der Deutschen ist von der medi-
zinischen Notwendigkeit kieferorthopädischer Behand-
lungen überzeugt. Für 64 Prozent steht außer Frage, 
dass gerade stehende Zähne zahlreichen Folgeerkran-
kungen vorbeugen und mehr sind als reine Ästhetik. 
Das zeigt eine aktuelle Befragung durch infas quo im 
Auftrag des Direktversicherers DA Direkt. Psychosoziale 
Folgen wie Hänseleien in der Schule sind für drei Viertel 
der Befragten ein Grund, Zahnfehlstellungen bei Kin-
dern möglichst frühzeitig behandeln zu lassen. Ebenso 
viele befürworten daher grundsätzlich, dass kiefer-
orthopädische Behandlungen von den Krankenkassen 
getragen werden.

Mehrpreisbereitschaft: 
Qualität wichtiger als Komfort

Etwa die Hälfte der Befragten wäre bei einer kiefer-
orthopädischen Behandlung bereit, für „Komfort- oder 
Zusatzleistungen“ einen Aufpreis zu zahlen, die über 
die Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) hinausgehen. Ein knappes Drittel zeigt sich hier-
bei noch unentschlossen. 

Erste Priorität haben dabei höherwertigere Mate-
rialien, wie Keramik statt Metall in der Zahnspange. 
Hierfür ist jeder Zweite zu einer Zuzahlung bereit, 
knapp gefolgt von der professionellen Zahnreinigung 
mit 47 Prozent. Unauffälligere Behandlungsmethoden 
mit transparenten Kunststoffschienen sowie Methoden 
für einen schnelleren Behandlungserfolg wären für vier 
von zehn Befragten eine Zuzahlung wert. Mehr Komfort 
während der Behandlung würden sich drei von zehn 
Deutschen mehr kosten lassen.

„Die großen Fortschritte in der Kieferorthopädie, 
unter anderem bei digitalen Technologien wie 3D-Druck 
und Computersimulationen, ermöglichen präzisere The-
rapieansätze und einen schnelleren Behandlungserfolg. 
Unauffällige Methoden, wie transparente Korrektur-
schienen senken zudem die Hürden für Erwachsene, 
die eine Behandlung nachholen möchten oder Kiefer-
gelenkprobleme haben“, sagt Christian Brodhun, Ex-
perte für Zahnzusatzversicherungen bei DA Direkt. 

Kieferorthopädischer Behandlungsbedarf 
ist hoch

Laut Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ) wei-
sen 40 Prozent der acht- und neunjährigen Kinder in 
Deutschland behandlungsbedürftige Zahn- und Kiefer-
fehlstellungen wie Überbiss, Engstand oder Lücken auf. 
Kinder ohne kieferorthopädischen Versorgungsbedarf 
sind dem Institut zufolge signi� kant häu� ger karies-
frei. Ein Befund, der auf den medizinisch-prophylak-
tischen Nutzen einer kieferorthopädischen Behandlung 
hindeutet. Darüber hinaus reduziert eine passende 
Verzahnung von Ober- und Unterkiefer das Risiko von 
Kiefergelenkproblemen und deren langfristige Fol-
gen. 

Quelle: DA Direkt

Mehr als nur 
ein strahlendes 
Lächeln! 
Kieferorthopädie als medizinische 
Notwendigkeit.

Neue Work� ows in der dentalen Bildgebung, digi-
tales Know-how und ein Maximum an Usability – 
damit überzeugt die Imaging-Produktserie ProXam 
von KaVo, die im März 2023 vorgestellt wurde. 
Jüngst wurde die Serie um eine neue Intraoral-
kamera ergänzt. Ein Interview mit Jan Moed (CCO 
für die Bereiche Marketing und Vertrieb global) 
über das Kundenfeedback der letzten Monate auf 
die neue Premium-Produktpalette und einen Aus-
blick auf Kommendes. 

Herr Moed, im März 2023 wurde die  ProXam-
Serie eingeführt. Wie wurde die neue Ima-
ging Produktpalette von der Zielgruppe 
angenommen? 

Unsere ProXam Imaging Serie ist dafür kon-
zipiert, die täglichen Herausforderungen der den-
talen Diagnostik optimal zu lösen und gleichzeitig 
jegliche Optionen für eine digitale Zukunft zu 
bieten. Unser Produktportfolio entspricht dabei 
dem, was in der Zahnarztpraxis heute und in der 
Zukunft gebraucht wird. Das spiegelt sich auch 
in der Resonanz auf unsere Produkte wider. Seit 
der Einführung Anfang letzten Jahres trifft unser 
ProXam Imaging Portfolio sowohl bei unseren 
ausgewählten Fachhändlern als auch bei unseren 
wertgeschätzten Kunden auf großes Interesse. 
Punkte, die beim Feedback unserer Kunden be-
sonders oft genannt werden, sind unter anderem 

die intuitive Bedienung unserer Produkte und der 
All-in-one-Software Romexis. Außerdem werden 
die hohe Bildqualität und die offenen Schnitt-
stellen sehr positiv gewertet. In Bezug auf unser 
gesamtes Produktportfolio werden die Unterstüt-
zung seitens unserer Fachhändler und unseres 
Serviceteams sowie die Trainings und der Hotline 
Support aus Biberach als sehr professionell her-
vorgehoben. Es ist uns wichtig, unseren Kunden 
kontinuierlich neben unseren exzellenten Produk-
ten auch einen exzellenten Service zu bieten.

Können Sie den Kunden noch mal er-
klären, wie sich das ProXam-Portfolio zu-
sammensetzt? 

Das Imaging-Portfolio umfasst eine Premium-
Produktpalette für die extraorale und intraorale 
Bildgebung sowie intraorales Scannen. Zusätzlich 
zu den bildgebenden Geräten bieten wir die All-
in-one-Software Romexis an, die eine Vernetzung 
der Geräte ermöglicht. Das extraorale Portfolio 
von KaVo besteht aus drei Röntgengeräten für die 

höchsten Ansprüche. Das KaVo ProXam 2D wurde 
speziell für 2D-Bildgebungsanforderungen entwi-
ckelt und umfasst Programme für Panorama-, extra-
orale Biss� ügel-, Kiefergelenk- und Sinusaufnah-
men. Das KaVo ProXam 3D und das KaVo ProXam 
3DQ bieten verschiedene intelligente dreidimen-
sionale Bildgebungsprogramme und ermöglichen 
unter anderem Fernröntgen aufnahmen. Sie unter-
scheiden sich vor allem in der maximalen 3D-
Volumengröße. Zu ihren Highlights gehören der 
Ultra Low Dose und der Calm Modus. Die effek-
tive Strahlungsdosis pro Patient lässt sich im Ultra 
Low Dose Modus um durchschnittlich 77 Prozent 
verringern – und das ohne Einbußen bei der Bild-
qualität. CALM beseitigt Effekte von Patienten-
bewegungen, was besonders nützlich ist, wenn 
Röntgenbilder von unruhigen oder lebhafteren Pa-
tienten wie Kindern, Personen mit speziellen Be-

dürfnissen oder älteren Pa tienten aufgenommen 
werden. Der Algorithmus ist jedoch auch bei allen 
anderen Bildern vorteilhaft, da er die Qualität ver-
bessert. Ultra Low Dose Modus und CALM kön-
nen bei allen Voxelgrößen und in allen 3D-Bildern 
verwendet werden. Der erste Baustein des intra-
oralen KaVo ProXam Portfolios ist der Röntgen-
strahler KaVo ProXam iX, der einfach und präzise 
zu positionieren ist und durch seinen besonders 
kleinen Brennpunkt von nur 0,4 mm zu hoch-
wertigen Bildergebnissen führt. Diese liefern die 

intraoralen Röntgensensoren KaVo ProXam iS, die 
nicht nur durch die komfortable Handhabung in 
der Kombination mit dem KaVo ProXam iX über-
zeugen. Komplettiert wird das intraorale Produkt-
angebot durch den KaVo ProXam iP, einem kom-
pakten, leistungsstarken Speicherfolienscanner und 
den KaVo  ProXam iOS, einem Intraoralscanner mit 
einem beeindruckend hohen Niveau in Sachen Scan-
geschwindigkeit und Benutzerfreundlichkeit. 

Röntgensoftware ist erfahrungsgemäß er-
klärungsbedürftig. Gibt es Vorurteile/Vor-
behalte, die Ihnen im Tagesgeschäft immer 
wieder begegnen? 

Die Verwendung unserer All-in-one-Software 
Romexis, mit der die Verknüpfung aller Geräte 
möglich ist, bedeutet einen Schritt in die Zukunft 
jeder Zahnarztpraxis. Die Software kann an die 
individuellen Bedürfnisse der Zahnarztpraxen an-
gepasst werden, und ihre Bedienung ist sehr intu-
itiv. Natürlich gibt es auch Praxen, die mit dem 
Umstieg von einer anderen Marke zu KaVo noch 
zögern. Sobald die Entscheidung für einen Wech-

sel getroffen wurde, bieten wir den Zahnärzten mit 
unseren ausgewählten Händlern und quali� zierten 
Digital Solutions Specialists starke Partner an, die 
sie bei dem Schritt in die Zukunft unterstützen. 
Dazu gehört natürlich auch die Erläuterung unse-
rer digitalen Lösungen. 

Seit Januar letzten Jahres ergänzt die ProXam 
iCam das Intraoralkameraportfolio. Bitte 
stellen Sie uns das Neuprodukt und seine 
Schnittstelle innerhalb der Serie näher vor.

Die neue KaVo ProXam iCam ist ein Diagnos-
tiktool der digi talen Bildgebung, das direkt mit 
Romexis verknüpft werden kann. Sie bietet dem 
Anwender neben einer hohen Tiefenschärfe auch 
eine hohe Benutzerfreundlichkeit. Die ProXam iCam 
ist leicht per Knopf oder Fußanlasser zu bedienen 
und mit einem praktischen Makromodus für Nah-
aufnahmen ausgestattet. Die scharfen intraoralen 
Aufnahmen der ProXam iCam erleichtern neben 
der Diagnostik und Bilddokumentation auch die 
Patientenkommunikation. Die ProXam iCam kann 
über Schnittstellen direkt mit den KaVo Patienten-
kommunikationssystemen CONNECTbase und KaVo 
CONEXIO verknüpft werden, damit können Dia-
gnosen und Behandlungsergebnisse direkt am Bild 
mit dem Patienten besprochen werden.  

Die KaVo ProXam iCam ergänzt unser An-
gebot an Intra oral kameras. Neben ihr ist die
DIAGNOcam Vision Full HD aus unserem Port-
folio selbstverständlich ebenfalls mit der Romexis- 
Software verfügbar. Die DIAGNOcam Vision Full HD 
ermöglicht eine Dreifachdiagnostik mittels hoch-
au�   ösen der Intraoralaufnahmen zur visuellen Erst-
diagnostik, tiefgehende Einblicke in die Zahn-
struktur mit der Transilluminationstechnologie 
und erkenntnisreiche Fluoreszenzbilder. Alle drei 
Diagnostikaufnahmen sind dabei innerhalb einer 
 Sekunde in Full-HD-Au� ösung auf Ihrem Bild-
schirm. 

Weitere Informationen zu KaVo auf: www.
kavo.com 

Das Imaging-Portfolio 
der vielen Möglichkeiten
Hohe Bildqualität und offene Schnittstellen mit ProXam von KaVo.

Jan Moed (CCO für die Bereiche Marketing und Vertrieb global), links, und Lutz V. Hiller (Vorstand der 
OEMUS MEDIA AG) im Gespräch.

Von Kunden  werden die 
hohe Bild qualität und die 
o� enen  Schnitt stellen sehr 
 positiv  gewertet.

Die e� ektive Strahlungs dosis pro Patient lässt sich im Ultra 
Low Dose Modus um durchschnittlich 77 Prozent verringern – 
und das ohne Einbußen bei der Bildqualität.
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